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1 DAS UNTERNEHMEN 

1.1 Tätigkeiten und Dienstleistungen  

via donau – Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft mbH wurde 2005 vom österreichischen 

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (bmvit) zur Erhaltung und 

Entwicklung der Wasserstraße Donau gegründet. 

·  Infrastrukturmanagement 

via donau sorgt für eine leistungsfähige und zuverlässige Wasserstraßeninfrastruktur. Dazu 

gehört die Herstellung und Erhaltung der Fahrwasserparameter, die Pflege und 

Instandhaltung der Ufer sowie die laufende Bereitstellung hydrografischer und hydrologischer 

Daten. via donau ist aber auch für viele ökologische Wasserbau- und Renaturierungsprojekte 

verantwortlich: diese geben dem Fluss seinen natürlichen Bereich zurück und schaffen neuen 

Lebensraum für Tiere und Pflanzen.  Das größte Projekt, welches die Interessen von 

Schifffahrt und Ökologie gleichermaßen berücksichtigt, ist das Flussbauliche Gesamtprojekt 

östlich von Wien. 

·  Verkehrsmanagement auf der österreichischen Donau 

via donau betreibt mit DoRIS - Donau River Information Services – ein Informations- und 

Managementsystem für die Schifffahrt auf der österreichischen Donau, ist maßgeblich an der 

Entwicklung der damit verbunden EU-Standards beteiligt und unterstützt die Implementierung 

von River Information Services im gesamten Donauraum. Zum Verkehrsmanagement zählt 

weiters der Betrieb der Donauschleusen. In diesem Bereich ist via donau mit hoheitlichen 

Befugnissen ausgestattet.  

·  Entwicklung der Binnenschifffahrt  

Damit mehr Güter auf der umweltfreundlichen und kostengünstigen Wasserstraße Donau 

transportiert werden, bedarf es einer umfassenden Verbesserung der Rahmenbedingungen 

sowohl bei den Infrastrukturen der Donauschifffahrt aber auch bei den Services.  Gemeinsam 

mit nationalen und internationalen Partnern aus ganz Europa erarbeitet via donau 

Leitprojekte für die Modernisierung und Attraktivierung der Donauschifffahrt.  

·  Hochwasserschutz  

via donau errichtet und betreibt zum Schutz der Bevölkerung Hochwasserdämme und –

anlagen. Dabei bekennt sich via donau zur größtmöglichen Schonung der Natur durch 

umfangreiche ökologische Begleitmaßnahmen. Im größten Hochwasserschutz-Bauprojekt 

der vergangenen Jahre ist via donau für die Sanierung der Schutzdämme an der March 

verantwortlich. Als geschäftsführende Stelle der DHK (Donau Hochwasserschutz-

Konkurrenz) nimmt via donau wichtige Hochwasserschutzagenden in Niederösterreich und in 

Wien wahr. 
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·  Liegenschaftsverwaltung 

via donau verwaltet sowohl eigene Liegenschaften als auch jene der Republik Österreich und 

ist damit Ansprechpartner für viele Bürgerinnen und Bürger. 

 

 

 

1.2 Standorte  

Entlang der Donau und March besitzt via donau eine Reihe von Objekten, die nach Standorten, 

Außenstellen und Schleusen unterschieden werden:   
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Im Rahmen der Umsetzung des via donau Umweltmanagementsystems werden folgende 

Unternehmensobjekte erfasst:  

    

Zentrale 
Donau-City-Straße 1, 1220 
Wien 
Tel. +43 (0) 504 321 1000 
Fax +43 (0) 504 321 1050 
 

Standort Brigittenauer 
Sporn 
Am Brigittenauer Sporn 7, 
1200 Wien 
Tel. +43 (0) 504 321 2000 
Fax +43 (0) 504 321 2050 
 

Standort Angern  
Johann Rosskopf-Gasse 17, 
2261 Angern 
Tel. +43 (0) 504 321 7000 
Fax +43 (0) 504 321 7050 

Standort West 
Ritzbergerstraße 38, 4082 
Aschach 
Tel. +43 (0) 504 321 3000 
Fax +43 (0) 504 321 3050 
 

   
 

Standort Mitte 
Am Schutzdamm 1, 3500 
Krems 
Tel. +43 (0) 504 321 4000  
Fax +43 (0) 504 321 4050 
 

Standort Ost 
Am Stein 6, 2405 Bad 
Deutsch-Altenburg           
Tel. +43 (0) 504 321 5000 
Fax +43 (0) 504 321 5050 
 

Außenstelle Persenbeug 
An der Schleuse 1, A-3680 
Persenbeug 
Tel: +43 (0)50 4321 4611 
 

Schleuse Nussdorf 
Am Brigittenauer Sporn 5, A-
1200 Wien 
Tel: +43 (0)50 4321 2506 

 

 

 

 

Schleusen der Donau 
Wasserkraftwerke 
Abwinden, Aschach, 
Ottensheim  

(Schleusengruppe West) 

A-4222 St. Georgen an der 
Gusen (Schleuse Abwinden) 
Tel: +43 (0)50 4321 6630 

Schleusen der Donau 
Wasserkraftwerke Melk, 
Persenbeug, Wallsee   

(Schleusengruppe Mitte)  

Hütting 46, A-4343 
Mitterkirchen (Schleuse 
Wallsee) 
Tel: +43 (0)50 4321 6640 

Schleusen der Donau 
Wasserkraftwerke 
Freudenau, Greifenstein, 
Altenwörth   

(Schleusengruppe Ost)  
 
Donau-City-Straße 1, A-1220 
Wien 
Tel: +43 (0)50 4321 6690 
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Organigramm via donau
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1.3 Organisation und Verantwortungen  

Das Unternehmen via donau ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung und steht zur Gänze 

im Eigentum der Republik Österreich, vertreten durch das Bundesministeriums für Verkehr, 

Innovation und Technologie (bmvit). Die Aufgaben von via donau sind im Wasserstraßengesetz 

aus dem Jahr 2004 geregelt. Tätigkeiten und Dienstleistungen werden in den Geschäftsfeldern 

„Wasserstraßenmanagement“ (Geschäftsführer: DI Hans-Peter Hasenbichler) und „Schifffahrt“ 

(Geschäftsführer: Mag. Manfred Seitz) erbracht. via donau hatte mit Ende Dezember 2008 270 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie einen Umsatz von rund 33,5 Mio. Euro.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

via donau ist zudem geschäftsführende Stelle für die Donauhochwasser-Konkurrenz (DHK). 

Diese wurde 1927 für vorbeugende und abwehrende Maßnahmen für DHK-

Hochwasserschutzanlagen (Dämme, Wehre etc.) sowie der Verwaltung entsprechender 

Liegenschaften entlang der Donau gegründet. Sie besteht aus einer Kooperation der 

Gebietskörperschaften Bund, Land Niederösterreich und Land Wien.  

Gemäß den Regelungen des Wasserstraßengesetzes, des Schifffahrtsgesetzes und der 

Schleusenaufsichtsverordnung ist via donau auch für die Schleusenaufsicht und 

Schleusenverkehrsregelung an allen Donauschleusen sowie an der Schleuse Nußdorf 

(Donaukanal) verantwortlich. Die Schleusenanlagen selbst, sind im Eigentum und in der 

Verantwortung der Verbund - Austrian Hydro Power AG (AHP). 
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1.4 Umweltmanagementsystem via donau  

1.4.1 Zur Entwicklung des Umweltmanagementsystems bei via donau  

Die Einführung eines Umweltmanagements wird seit Mitte 2007 intensiv vorbereitet.  

Ausgangspunkt war eine interne Studie über die „Anforderungen von 

Umweltmanagementsystemen und deren Anwendung in der Praxis am Beispiel via donau – 

Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft mbH“. Auf Basis der Studienergebnisse entschloss 

sich  die Geschäftsführung im Jahr 2008 ein Umweltmanagementsystem gemäß der geltenden 

EMAS Verordnung zu einzuführen, um Synergien zwischen Umwelteffekten und effizientem 

Umgang mit betrieblichen Ressourcen besser zu nutzen. Als unternehmensweites, 

bereichsübergreifendes Projekt leistet das Umweltmanagementsystem auch einen wesentlichen 

Beitrag, eine noch stärkere gemeinsame Unternehmensidentität zu entwickeln. 

1.4.2 Organisation des Umweltmanagementsystems  

Der bewusste Umgang mit umweltrelevanten Aufgaben hat im Unternehmen via donau bzw. in 

den Vorläuferorganisationen seit mittlerweile Jahrzehnten (Wasserstraßenverordnung 1985) 

hohe Bedeutung. Durch die Einführung eines Umweltmanagementsystems auf Basis der EMAS II 

Verordnung (gemäß EG-VO Nr. 761/2001, ergänzt durch EG-VO 196/2006) ist nun ein weiterer, 

pro-aktiver Schritt zur kontinuierlichen Verbesserung der Umweltleistungen gesetzt. Das 

Umweltmanagementsystem stellt sicher, dass alle Handlungen im Betrieb mit Einfluss auf die 

Umwelt bewusst geplant, durchgeführt, kontrolliert, überwacht und gegebenenfalls korrigiert 

werden. Für die Umsetzung sind folgende Prozessschritte notwendig:   

1. die Festlegung einer gemeinsamen Umweltpolitik 

2. die Durchführung einer Umweltprüfung (Status Quo - Analyse)   

3. die gemeinsame Entwicklung von Umweltzielen und eines Umweltprogramms 

4. die Verwirklichung und der Betrieb des Umweltmanagementsystems  

5. die Durchführung einer Umweltbetriebsprüfung (jährliches internes Audit) 

6. die Erstellung einer Umwelterklärung  

 

Das zentrale Handlungskonzept des Umweltmanagementsystems kann als Regelkreis mit den 

vier Grundprinzipien „Plan – Do – Check – Act“ (Planen, Umsetzen, Kontrollieren und Reagieren) 

dargestellt werden. Ziel ist die stetige, jährliche Verbesserung der Umweltleistungen des 

Unternehmens bezogen auf die wesentlichen Umwelteinwirkungen. Dieser Zyklus ist in folgender 

Abbildung schematisch dargestellt:  
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Im Rahmen der Umsetzung des Umweltmanagementsystems wird auf folgende 

Handlungsaspekte besonders Wert gelegt:  

·  Wahrung der Rechtskonformität – Legal Compliance 

Im Zuge der Ersterstellung des Umweltmanagementsystems wurden alle geltenden 

umweltrechtlichen Verpflichtungen standortbezogen erhoben und in einem  digitalen 

Rechtsregister verwaltet und dokumentiert. Neben bundesrechtlichen Vorschriften wurden 

auch Vorgaben aus dem Landesrecht von Niederösterreich, Oberösterreich und Wien 

berücksichtigt. Besonders relevant für die laufenden via donau Aufgaben sind die 

Gesetzesmaterien Naturschutz-, Umweltverträglichkeits-, Abfall-, Chemikalien- und 

Anlagenrecht sowie wasserrechtliche Bestimmungen. 

Auf Basis dieser Erhebungen wurden Verbesserungsmaßnahmen wie die Sicherstellung der 

ordnungsgemäßen Lagerung gefährlicher Arbeitsstoffe, die Verwaltung der 

Überprüfungsdokumente für Feuerungsanlagen sowie die Dokumentation der geregelten 

Abfallentsorgung unmittelbar umgesetzt und damit eine vollständige Rechtskonformität 

erreicht. Abhängig von ihrer Relevanz, fließen weitere Maßnahmen in das via donau 

Umweltmaßnahmenprogramm zukünftig ein. Ihre Umsetzung wird kontrolliert.  
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Aufgrund erforderlicher Novellierungen von Gesetzen erfolgt bei via donau die Überprüfung 

einschlägiger Rechtsmaterien halbjährlich. Zudem werden via donau betreffende Bescheide 

nachvollziehbar erfasst und verwaltet.  

Dokumentation  

Grundlegend für die Planung, Umsetzung und Weiterentwicklung des betrieblichen 

Umweltmanagementsystems sind Dokumente wie z. B. Anweisung oder Formulare. Diese 

werden elektronisch erstellt, gelenkt, aktualisiert und zentral verwaltet. Die uneingeschränkte 

Zugänglichkeit der wichtigsten Dokumente ist über die via donau Intranet-Homepage für alle 

Mitarbeiter sicher gestellt.  
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·  Schulung, Bewusstsein und Einbindung der Mitarbeite r  

Für die Umsetzung des Umweltmanagementsystems ist die Vermittlung von umweltrelevantem 

Wissen (Umweltpolitik, wesentliche Umweltaspekte und -wirkungen etc.) an alle Mitarbeiter 

entscheidend, um die Eigenverantwortung und Handlungskompetenzen weiter zu verbessern. 

Alle via donau Mitarbeiter wurden im Rahmen der Einführung des Managementsystems 

hinsichtlich umwelt- und sicherheitsrelevanter Themen geschult. Darüber hinaus werden 

bedarfsorientiert zusätzliche Schulungsanbote zur Verbesserung fachlicher Kompetenzen jährlich 

geplant und durchgeführt. Das Umwelt- und Sicherheitsbewusstsein des eigenen Personals wird 

ebenso durch Informationen in Broschüren, Mitarbeiterzeitungs-, Intranetartikeln, Aushängen, 

Emails stetig weiter entwickelt.   

·  Management Bewertung  

Zur Wirksamkeitsbeurteilung des Umweltmanagementsystems dient der Geschäftsführung die 

jährliche Überprüfung und Bewertung des Umweltmanagementsystems. Dabei werden u.a. die 

Ergebnisse der via donau internen und externen Umwelt-Audits, die Aktualität der Umweltpolitik 

und des -programms, die Änderungen der Rahmenbedingungen in Bezug auf Umweltaspekte des 

Unternehmens sowie die Einhaltung der Rechtsvorschriften beurteilt und dokumentiert.  

1.4.3 Verantwortlichkeiten  

Die Aufbauorganisation des Umweltmanagementsystems ist in die Gesamtunternehmensorganisation 

eingegliedert und umschließt alle notwendigen Koordinationsebenen.  
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·  Geschäftsführung 

Die Hauptverantwortung für das Umweltmanagementsystem übernimmt die Geschäftsführung. Sie legt 

die strategischen Handlungsgrundsätze (Umweltpolitik) und das Maßnahmenprogramm 

(Umweltprogramm) inklusive finanzieller Dotierungen sowie die verantwortlichen Personen fest.  

·  Umweltmanagementsystem-Beauftragter  (Beauftragter UMS) 

Der Umweltmanagement-Beauftragte unterstützt die Geschäftsführung bei der Umsetzung des 

Umweltmanagementsystems und koordiniert das Umweltteam im Hinblick auf die Planung, Umsetzung 

und Kontrolle der Aktivitäten im Rahmen des laufenden Betriebs des Umweltmanagements. In den 

Aufgabenbereich fallen die Koordination der internen Kommunikation zum Thema Umwelt, die laufenden 

Betreuung der Dokumentation des Umweltmanagementsystems inklusive der Schulungsplanung und die 

Vorbereitung und Begleitung interner und externer Audits.   

·  Umweltmanagementsystem-Lenkungsteam (Lenkungsteam U MS) 

Das Umweltmanagement-Lenkungsteam unterstützt als Beratungsgremium die Geschäftsführung, im 

Rahmen von Koordinationssitzungen.   

·  Umweltmanagementsystem-Kernteam (Umwelt-Kernteam) 

Das Umwelt-Kernteam gewährleistet den laufenden Betrieb des Umweltmanagementsystems an den 

Standorten. Neben dem Umweltmanagementsystem-Beauftragten sind jeweils ein Standortmitarbeiter 

sowie Verantwortliche aus den Bereichen Fuhrparkmanagement und der Abfallbeauftragte involviert. Das 

erweiterte Umweltteam besteht überwiegend aus den Standortleitern sowie Mitarbeitern, die mit 

speziellen, umweltrelevanten Themen bzw. entsprechenden Querschnittsfunktionen wie Recht und 

Sicherheit betraut sind.  
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2 UMWELTPOLITIK  

Als moderne und leistungsfähige Wasserstraßenbetriebsgesellschaft haben wir folgende verbindliche 

Handlungsgrundsätze für das via donau Umweltmanagement festgelegt: 

·  Wir legen größten Wert auf eine umweltgerechte Planung und Abwicklung unserer 

Tätigkeiten und Projekte  im Rahmen der Wasserstraßeninstandhaltung, Verbesserung des 

Hochwasserschutzes und der Erhaltung des begleitenden Wegenetzes.  

·  Wir wirken maßgeblich mit bei Renaturierungen der Flussökosysteme Donau, March und 

Thaya zur Erhaltung und nachhaltigen Verbesserung des ökologi schen 

Gewässerzustandes.   

·  Wir setzen uns intensiv für eine stärkere Nutzung der Wasserstraße Donau zum 

Transport von Gütern ein und leisten damit einen Beitrag zur Reduzierung der CO2 

Emissionen und nachhaltigen Bewältigung des steigenden Verkehrsaufkommens.  

·  Wir bemühen uns um Abfallvermeidung  und engagieren uns für die getrennte Sammlung 

von Altstoffen im Unternehmen wie auch in unternehmensübergreifenden Projekten. 

·  Wir forcieren den Einsatz umweltfreundlicher Technologien  im Rahmen unserer 

Tätigkeiten und Projekte und halten dadurch Luft- und Lärmemissionen möglichst gering. 

·  Wir achten bei unseren Fahrzeugen  zu Land und zu Wasser auf laufende Modernisierung 

unter Berücksichtigung höchster Umweltkriterien und auf  geringen Treibstoffverbrauch  im 

Betrieb. 

·  Wir setzen verstärkt auf erneuerbare Energien  sowie nachwachsende Rohstoffe und 

reduzieren gleichzeitig den Ressourcenverbrauch, insbesondere an Heizenergie sowie 

elektrischer Energie. 

·  Wir bevorzugen die Beschaffung von umweltschonenden Gütern und Dienstl eistungen 

sowie eine Auftragsvergabe unter Berücksichtigung ökologischer Kriterien. 

·  Wesentlich für uns ist, die bestmögliche Einbindung der MitarbeiterInnen  in das 

Umweltmanagementsystem sowie auch die Kommunikation unserer Umweltaktivitäten an 

externe Parteien. 

·  Mit der Umsetzung umweltrechtlicher Bestimmungen über das gesetzliche Mindestmaß 

hinaus sowie einer laufenden Überprüfung und Weiterentwicklung des 

Umweltmanagementsystems nach EMAS  möchte via donau ihren Beitrag zur 

Verbesserung der Umweltsituation in Österreich und auch entlang der Donau leisten. 
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3 UMWELTASPEKTE, UMWELTWIRKUNGEN UND KENNZAHLEN 

Der Begriff „Umweltaspekte“ nimmt innerhalb des Umweltmanagementsystems Bezug auf jene 

umweltrelevanten Inhalte von Tätigkeiten und Dienstleistungen die positive oder negative ökologische 

Konsequenzen erzeugen. Diese sind deshalb von Bedeutung, da die Ausprägungen wesentlicher 

Umweltaspekte richtunggebend für die notwendigen Maßnahmen im via donau Umweltprogramm sind. 

„Direkte Umweltaspekte“ betreffen via donau Tätigkeiten und Dienstleistungen deren Ablauf unmittelbar 

beeinflusst werden kann, „indirekte Umweltaspekte“ hingegen können nicht bzw. nicht in vollem Umfang 

beeinflusst werden.   

3.1 Umweltaspekte und ihre Auswirkungen auf die Umw elt  

Direkt und indirekt beeinflussbare Umweltaspekte von Tätigkeiten und Dienstleistungen wurden durch ein 

qualitatives Bewertungsverfahren hinsichtlich ihrer Wesentlichkeit  und ihrer Umweltauswirkungen  

evaluiert. Bei diesem Verfahren wurden alle relevanten via donau Tätigkeitsfelder gemeinsam erhoben. 

Anschließend wurden diese, basierend auf einem vierstufigen, qualitativen Bewertungsmodus, mit den 

Ausprägungen „Hohe Auswirkung“, „Mittlere Auswirkung“, „geringe Auswirkung“ und „keine Auswirkung“ 

bewertet. In der folgenden Tabelle sind die spezifischen Bewertungskategorien angeführt, die der 

Analyse von Tätigkeiten und Dienstleistungen zu Grunde liegen. Die Festlegung der 

Bewertungskategorien nimmt etwa im Bereich gefährliche Arbeitsstoffe, Luftemissions- und 

Abwasseremissionsgrenzwerte auch Bezug auf rechtliche Vorgaben. Die Wesentlichkeit der 

Umweltaspekte ergibt sich durch die Häufigkeit ihrer Ausprägungen hinsichtlich Umweltauswirkung.  
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Durch die im Rahmen der Umweltprüfung vorgenommene Bewertung der Tätigkeiten bzw. von deren 

Umweltaspekten ist es auch möglich jene via donau Tätigkeiten zu erkennen, die im gegenseitigen 

Vergleich größere Umweltauswirkungen haben (Bezugsjahr 2008):  
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Oben dargestellte Umweltaspekte und deren mögliche Auswirkungen sind Ausgangspunkte für zukünftige 

Verbesserungsmaßnahmen, die im via donau Umweltprogramm festgeschrieben sind. An dieser Stelle ist 

aber hinzuweisen, dass via donau bereits eine Vielzahl an Maßnahmen mit positiven 

Umweltauswirkungen umsetzt. Diese werden in den Kapiteln 3.4 und 5 aufgezeigt.  

Neben den Tätigkeiten und Dienstleistungen von via donau werden auch die wesentlichen 

Umweltwirkungen der via donau Standorte  zusammenfassend bewertet. Die Umweltwirkungen der 

Standorte werden ebenfalls mit Hilfe einer vierstufigen Farbskala dargestellt, die die Ausprägungen 

„Hohe Auswirkung“, „Mittlere Auswirkung“, „geringe Auswirkung“ und „keine Auswirkung“ symbolisieren. 

Mit der Ausnahme, dass für Mengenschätzungen konkrete Bewertungsklassen vorgegeben werden (z.B. 

die Ausprägung „hohe Auswirkung“ bei dem Umweltaspekt Wasser bedeutet: Wasserverbrauch größer 

900m³ pro Jahr“), sind die Bewertungskategorien der Standorte mit der schon beschriebenen 

Tätigkeitsbewertung ident. In der folgenden Abbildung sind die Standortbewertungen – inklusive der 

Evaluierung potenzieller Umweltwirkungen bei Notfallsituationen – dargestellt:  

Bewertung der direkten Umweltaspekte hinsichtlich i hrer 
Umweltauswirkungen 2008 – via donau Standorte im Ve rgleich 
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3.2 Umweltleistungskennzahlen via donau  

Die jährliche Erhebung und Überprüfung von Umweltkennzahlen spiegelt transparent die erbrachten 

Umweltleistungen von via donau wider und weist auf Veränderungen von Umweltwirkungen hin. 

Nachstehend dargestellte Kennzahlen der Jahre 2007 und 2008 nehmen Bezug auf die wesentlichen 

Umweltaspekte und -wirkungen von via donau Tätigkeiten und stellen somit eine Auswahl dar. 

Ergänzende Parameter werden im Rahmen der detaillierten Beschreibung von via donau 

Umweltwirkungen vorgestellt (3.3). Alle Analysekriterien beschreiben den Zeitraum vor der Einführung 

des EMAS-Umweltmanagementsystems.  
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Die signifikant erkennbaren Differenzen von Kennzahlenwerten zwischen den beiden Jahren 2007 und 

2008 sind insbesondere durch verbesserte Messmethoden, witterungsbedingte Tätigkeiten und 

Einmaleffekte im Jahr 2008 zu erklären. Ziel ist die konsequente und nachvollziehbare Verbesserung der 

Umweltperformance sowie die Entwicklung adäquater Maßnahmen im via donau Umweltprogramm. 

3.3 Direkte Umweltaspekte der Tätigkeiten und Diens tleistungen  

Folgend werden die direkt beeinflussbaren, wesentlichen Umweltaspekte betrieblicher Tätigkeiten 

und Dienstleistungen beschrieben. Die Darstellung nimmt ebenso auf signifikante Veränderungen 

der Umweltkennzahlen (3.2) im beobachteten Erhebungszeitraum Bezug.   

3.3.1 Verbrauchsmaterialien  

Aufgrund großer Bürostandorte beschreibt der Verbrauch an Papier  einen wesentlichen 

umweltrelevanten Aspekt bei via donau. Insbesondere die Abwicklung von 

Ausschreibungsverfahren, Planungsarbeiten, das Verfassen von Projektberichten und 

Öffentlichkeitsarbeit haben speziell an den Standorten Tech Gate und Brigittenauer Sporn 

Auswirkung auf den Papierverbrauch. Die Erhebung des Papierverbrauchs erfolgt über die 

Evaluierung der jährlich eingekauften Menge und spiegelt nicht unmittelbar den tatsächlichen, 

Verbrauch wieder. Große Lagerbestände an Kopier- und Plotterpapier wurden etwa 2007 am 

Standort Brigittenauer Sporn angeschafft, so dass 2008 eine signifikant geringere Papier-

Einkaufsmenge (5,8t) im Vergleich zu 2007 (13,2t) festzustellen ist. Dementsprechend reduzierte 

sich die angeschaffte Papiermenge je Büromitarbeiter von 72kg in 2007 auf 29kg in 2008 um 

60%. Zukünftig wird versucht, den tatsächlichen Papierverbrauch über die Zählerstände an den 

Drucker-/Kopier-/Plottergeräten zu ermitteln.  

Der Verbrauch an Tonerkartuschen und Tintenstrahlpatronen für Kopiergeräte, Drucker und 

Plotter ist mit dem Papierverbrauch gekoppelt (242kg in 2007, 144kg in 2008). Allerdings erfolgt 

die Mengenerfassung im Umweltmanagementsystem ausschließlich von jenen Tonern und 

Patronen, die nicht im Wartungsvertrag externer Servicefirmen inkludiert sind.  

Biologisch abbaubare Schmiermittel und Hydrauliköle  werden im Rahmen des 

Werkstättenbetriebs und der Erhaltung von schwimmenden Geräten und Booten am Standort 

Bad Deutsch-Altenburg verwendet. Auch für laufende Wartungsarbeiten an der Schleuse 

Nussdorf wurden mineralölfreie Schmiermittel und Hydrauliköle angeschafft. Ingesamt sind in den 

Jahren 2007 495kg und 2008 457kg derartiger Arbeitsstoffe erhoben worden. 

3.3.2 Gefährliche Arbeitsstoffe  

Aufgrund der Dominanz von Büroaktivitäten ist das Aufkommen von gefährlichen Arbeitsstoffen 

bei via donau als gering zu bewerten. Lediglich in den Werkstättenbereichen ist der Verbrauch 

bzw. der Ankauf derartiger Stoffklassen signifikant:  
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�  Im Zuge von Erhaltungsarbeiten an schwimmenden Geräten, Schiffen und Booten, die 

unregelmäßig am Standort Bad Deutsch-Altenburg statt finden, wurden im Jahr 2007 

2.500kg an Farben und Lacken verwendet, die als gefährliche Arbeitsstoffe zu 

klassifizieren sind. Infolge der geringeren Anzahl von Reparaturarbeiten hat sich 2008 

die eingesetzte Menge um den Faktor 8 reduziert.  

�  Ebenso wurden Schmiermittel aus Mineralölprodukten für laufende und 

unregelmäßige Wartungsarbeiten von Mähgeräten, Fuhrwerken, Motorsägen, Booten 

insbesondere an den Standorten Bad Deutsch-Altenburg, Mitte und Angern verwendet 

(266kg in 2007) und (745kg in 2008). Zukünftig werden mineralölhaltige Schmiermittel 

durch umweltfreundlichere Produkte weitestgehend substituiert.   

3.3.3 Energie  

3.3.3.1 Energie thermisch 

Für das Beheizen von Büro- und Schleusengebäuden sowie Werk- und Lagerhallen werden bei 

via donau die Energieträger Erdgas, Fernwärme, Erdöl und Strom  verwendet. Die 

Energieverbrauchsangaben sind hinsichtlich meteorologischer Randbedingungen normiert, d.h. 

die eingesetzte Energie wird auf eine über die Jahre 1992 bis 2008 gemittelte Anzahl von 

Heizgradtagen (HGT: Einheit Kelvin/a) bezogen. Bei einer durchschnittlichen Anzahl von 2860 

HGT (1992-2008) ergibt sich der Normierungsfaktor 1,076 für 2007 (2657,1 HGT) und 1,063 für 

2008 (2689,6 HGT). Die Energiemengenverteilung je Energieträger für die Jahre 2007 und 2008 

ist in folgender Abbildung dargestellt:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den Standorten Bad Deutsch-Altenburg (BDA), Brigittenauer Sporn und Tech Gate werden die 

größten Heizenergiemengen eingesetzt. Der überproportional hohe thermische Energieeinsatz 

am Standort BDA (331MWh in 2008) ergibt sich im Speziellen durch das Beheizen von 

großflächigen Lagerhallen und Werkstätten. Hingegen ist die hohe Anzahl an Mitarbeitern an den 

Standorten Tech Gate (Energieträger Fernwärme, 197MWh in 2008) und Brigittenauer Sporn 

(Energieträger Heizöl, 248MWh in 2008) für den signifikanten energetischen Aufwand 
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maßgeblich. Insgesamt konnte bei via donau eine Erhöhung der Heizenergiekennwerte zwischen 

den Evaluierungsjahren 2007 und 2008 aufgrund der Mietflächenerhöhung im Tech Gate und 

einer veränderten Erfassungsmethode am Brigittenauer Sporn verzeichnet werden.  

Energieeinsparungen durch die thermische Sanierung von via donau Standorten stellen eine 

entscheidende Zukunftsaufgabe für das Unternehmen dar. Diese wird im vorliegenden 

Umweltprogramm 2009-2010 ausdrücklich dokumentiert.  

3.3.3.2 Energie elektrisch: 

Der Standort Tech Gate bietet moderne Büroinfrastruktur mit Vollklimatisierung und besitzt als 

Unternehmenszentrale die größte Anzahl an Mitarbeitern (59 in 2007, 62 in 2008). Demgemäß ist 

der relative Gesamtverbrauch von 225MWh in 2007 Strom für Elektrogeräte (PCs, Drucker, 

Kopierer, Küchengeräte etc.), Klimaanlage, Beleuchtung etc. der größte im Unternehmen. Zudem 

hat im Jahr 2008 die eingesetzte elektrische Energie überproportional zu 2007 (279MWh in 2008) 

durch eine Mietflächenerweiterung zugenommen. Der Werkstättenbetrieb in Bad Deutsch-

Altenburg und die Anzahl von 55 Mitarbeitern in 2007 (60 in 2008) am Brigittenauer Sporn 

erklären die eingesetzten Mengen an elektrischer Energie in den beiden Standorten 

(95MWh/2008 Bad Deutsch-Altenburg, 119MWh/2008 Brigittenauer Sporn).    

Maßgeblicher Stromverbrauch fällt auch für die Eisfreimachung und die Schleusungsvorgänge 

(elektrischer Antriebsmotor) – abhängig von der Witterung und dem Schiffsverkehr im 

Donaukanal – an der Schleuse Nussdorf an (122MWh in 2008) und hat Auswirkung auf den 

Gesamtstromverbrauch des Unternehmens (+25% in 2008).   

3.3.3.3 Energie Treibstoffe:  

Benzin- und Dieseltreibstoffe werden für Personenkraftwagen, Lastkraftwagen, Schiffe/Boote und 

Geräte/Maschinen im Rahmen der via donau Tätigkeiten und Dienstleistungen verwendet. Die 

Verteilung der eingesetzten Energiemenge in MWh bezogen auf die Jahre 2007 und 2008 ist in 

folgender Abbildung dargestellt:  
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Der eigene Fahrzeugfuhrpark (Anzahl: 6 LKW in 2007/2008; 55 PKW in 2007; 65 PKW in 2008) 

wird insbesondere für die Projekt- und Schleusenkoordination, Erhaltungsmaßnahmen und 

Tätigkeiten im Bereich Hydrographie und Hydrologie entlang der Donau und March eingesetzt. 

Zukünftig werden bestehende Kraftfahrzeuge vermehrt durch moderne Fahrzeuge mit klima- und 

umweltschonender Antriebstechnik ersetzt.   

via donau Schiffe und Boote (Anzahl: 20 in 2008) sind weitgehend für Wasserstraßen 

Erhaltungsmaßnahmen sowie hydrologische und hydrografische Messungen in Verwendung.  

Die MS Negrelli ist das größte Schiff im Eigentum von via donau. Vormals ein Arbeitsgerät für 

Steintransport und Uferbauten, dient es seit 2007 als Veranstaltungs- und Ausstellungsschiff, um 

die Öffentlichkeit über die Potenziale der Wasserstraße Donau, die Vielfältigkeit des Lebens- und 

Wirtschaftsraumes und die Tätigkeiten der via donau zu informieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiters ergibt sich ein relevanter Treibstoffverbrauch durch den Einsatz motorgetriebener Geräte 

(z.B. Rasenmäher, Stromaggregate), die für Holzarbeiten, Grünflächenpflege, Dammpflege, 

Wasserstraßen- und Treppelwegerhaltung notwendig sind. Zur Verwaltung der Tankvorgänge 

dieser Verbrauchergruppe wurden 2008 erstmals Tankkarten eingesetzt. Diese führen zu 

exakteren Verbrauchserhebungen und erklären den relativen Anstieg zu 2007.   

3.3.4 Abfall  

Aufgrund von via donau Tätigkeiten und Dienstleistungen sind gefährliche und nicht-gefährliche 

Abfälle für das Unternehmen via donau von Bedeutung. Die nicht-gefährlichen Abfälle ergeben 

sich aus den Abfallgruppen „Altstoffe“, „Restmüll“ sowie „Elektro- und Elektronikaltgeräte und 

Sperrmüll“. Folgende Abbildung zeigt die relative Mengenverteilung genannter Abfallarten 

bezogen auf die Jahre 2007 und 2008.  
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Abfallaufkommen 2007, 2008 - gesamt
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3.3.4.1 Gefährlicher Abfall 

Mit Ausnahme von Kleinstmengen an Batterien (19kg in 2007, 9kg in 2008) und 

Leuchtstoffröhren (18kg in 2007, 50kg in 2008) fallen keine gefährlichen Abfälle in 

Bürostandorten an.  

Standorte mit Werkstätten sowie operativen Aufgaben zur Wasserstraßenerhaltung haben im 

Vergleich einen signifikant höheren Anteil von dieser Abfallfraktion. Beispielsweise in Bad 

Deutsch-Altenburg entstehen in Folge von unregelmäßigen Wartungsarbeiten an Booten, 

Schiffen und Geräten 222,5l Altöl im Jahr 2007 und 356l in 2008.  

Die Sammlung von gefährlichen Abfällen ist im Unternehmen via donau standortbezogen 

geregelt. Gefährliche Abfälle werden gesetztenkonform zwischengelagert und befugten 

Entsorgungsunternehmen übergeben. Zukünftig hat sich das Unternehmen via donau zum Ziel 

gesetzt, gefährliche Abfälle weitestgehend zu vermeiden, indem verstärkt umweltschonende 

Produkte eingesetzt werden (z.B. mineralölfreie Schmierstoffe für die Wartung der Schleuse 

Nussdorf).  

3.3.4.2 Nicht gefährliche Abfall  

·  Altstoffe 

Altstoffe sind jene nicht-gefährlichen Abfälle, die eine weiteren Verwertung zugeführt werden. Als 

Wesentlich für via donau ist hier das Altpapier  zu nennen. Dieser Altstoff wird an allen 

Standorten und in sämtlichen Büroräumlichkeiten getrennt gesammelt und an entsprechenden 

Abfallsammlern übergeben (37t in 2007; 38t in 2008).  

Für 2008 sind – im Vergleich zu 2007 – größere Mengen an Bauschutt/-bruch  (53t) durch 

Abbruch eines Steges im Winterhafen am Standort Aschach und an Altmetall (35t) durch 
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Abbruch von kleineren Bauwerken am Standort Bad Deutsch-Altenburg sowie des Steges in 

Aschach angefallen.  

Restmüll und Altpapier werden im gesamten Unternehmen getrennt gesammelt, ebenso wie 

Tonerabfälle, Elektroschrott und gefährliche Abfälle. Für Bioabfälle, Altglas-, Kunststoff- und 

Metallverpackungen sind entsprechende Sammelbehälter vorhanden. Sperrmüll und Bauschutt 

werden in der Regel bei lokalen Sammelzentren abgegeben oder von 

Abfallentsorgungsunternehmen abgeholt. Details über abfallwirtschaftliche Prozesse im 

Unternehmen, anfallende Mengen, gültige Rechtsnormen und Maßnahmen sind im jährlich 

aktualisierten Abfallwirtschaftskonzept von via donau festgehalten.  

Die Recyclingquote , also das Verhältnis zwischen den Altstoffen zum Gesamtabfallaufkommen 

in Prozent, konnte von 62% im Jahr 2007 auf 75% im Jahr 2008 aufgrund der relativen Zunahme 

der Altstoffmengen verbessert werden. 

·  Restmüll  

via donau hat im Jahr 2007 ein Restmüllaufkommen  von rund 22,5t, 2008 von 30t. Für die 

Erhöhung dieses Kennwertes im Jahr 2008 ist insbesondere die genauere Schätzung des 

Befüllungsgrads der aufgestellten Sammelbehälter verantwortlich. Die Restmüllmenge ergibt sich 

proportional zum Trennverhalten, der Mitarbeiterzahl und Tätigkeiten am Standort. Zukünftig soll 

die Restmüllmenge durch verbesserte Trennleistungen im Unternehmen reduziert werden.  

·  Elektro- und Elektronikaltgeräte sowie Sperrmüll 

Die Gruppe der „Nicht gefährlichen Abfälle“ inkludiert ebenso die Abfallkategorien „Elektro- und 

Elektronikaltgeräte“ und „Sperrmüll“. Elektroschrott (485kg in 2007, 363kg in 2008) wird von allen 

via donau Objekten an den beiden Standorten Brigittenauer Sporn und Bad Deutsch-Altenburg 

gesammelt. Sperrmüll (1,2t in 2007, 3,5t in 2008) fällt unregelmäßig bei Gebäudeumbauten oder 

der Entsorgung von Möbeln an.  

3.3.5 Abwasser  

via donau Unternehmensstandorte sind direkt an das öffentliche Kanalsystem für die Entsorgung 

von Siedlungsabwässern angeschlossen. Lediglich am Brigittenauer Sporn und an der Schleuse 

Nußdorf werden Abwässer – aufgrund der spezifischen Inselgeografie – in separate 

Entsorgungstanks eingeleitet und dem Wiener Kanalsystem über periodischen Abtransport 

mittels Tanklastkraftwagen zugeführt.  

3.3.6 Emission in die Luft 

Die Emission von Kohlendioxid, Stickoxiden, Schwefeldioxid, Staub und flüchtigen organischen 

Verbindungen wird durch den Einsatz der Energieträger Erdgas, Heizöl, elektrischer Strom, 

Diesel und Benzin hauptsächlich für das Heizen, für Mobilität sowie Erhaltungsarbeiten entlang 

der Donau verursacht.  
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Kohlendioxid Emissionen 2007, 2008 - gesamt
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Aufgrund seiner erzeugten Menge ist Kohlendioxid (CO2) global das klimarelevanteste 

Treibhausgas. Die von via donau direkt emittierte CO2 Menge in t, verteilt nach Stoffen und den 

Jahren 2007 und 2008 kann folgendem Diagramm entnommen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Für die Berechnung der Masse der Abgasemissionen in kg werden so genannte 

„Emissionsfaktoren“ herangezogen. Diese Faktoren geben das Masseverhältnis des emittierten 

Stoffes zum eingesetzten Ausgangsstoff an und sind vom Ausgangsstoff, dem Prozess der 

Energieumwandlung (z.B. Verbrennung) und dem emittierten Stoff selbst abhängig. Für die 

Energieträger Erdgas, Heizöl sowie Strom wurden Daten aus GEMIS („Globales Emissions-

Model Integrierter Systeme“ - Version 4.2) -  entwickelt vom ÖKO Institut Freiburg -  verwendet.  
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Bei dem Kraftstoff Diesel wurden für Schiffe Daten des Germanischen Lloyd 

(Schiffsklassifikations-Gesellschaft) und der Planco-Studie 2007 (Verkehrswirtschaftlicher und 

ökologischer Vergleich der Verkehrsträger Straße, Schiene und Wasserstraße) herangezogen. 

Für Personen- und Lastkraftwagen (inklusive Geräte) wurden Daten vom „Handbook Emission 

Factors for Road Transport“ (www.hbefa.net), Austria´s Informative Inventory Report (IIR) 2007 

(Umweltbundesamt) und Emissionsfaktoren als Grundlage für die österreichische 

Luftschadstoffinventur, Stand 2003 (Umweltbundesamt), verwendet.  
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3.4 Indirekte Umweltaspekte der Tätigkeiten und Die nstleistungen  

Indirekte Umweltaspekte bei von via donau bezogenen Produkten sowie beauftragte Tätigkeiten und 

Dienstleistungen haben wesentliche Umweltwirkungen, die auch speziell in der Öffentlichkeit Beachtung 

finden (z.B. Umwetzung von Wasserbauprojekte). via donau übernimmt zwar projektbezogene 

Entwicklungs-, Planungs- und Koordinationsaufgaben im Bereich Wasserstraßenerhaltung und 

Schifffahrtsentwicklung, operative Umsetzungsmaßnahmen werden allerdings zum überwiegenden Teil 

an Fremdfirmen vergeben. In diesem Zusammenhang wird besonders Wert gelegt, dass negative 

Umweltwirkungen – nicht zuletzt auch induziert durch Vorgaben entsprechender Gesetzesmaterien (u.a. 

Wasserrechts-, Naturschutz-, Schifffahrts-, Forst- und Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz) bestmöglich 

vermieden werden. Die Bewertungen der Tätigkeiten und Projekte hinsichtlich indirekter Umweltaspekte 

bzw. deren Umweltauswirkungen erfolgt analog zu den Bewertungen der direkt beeinflussbaren 

Umweltaspekte (3.1).  

 

Bewertung der indirekten Umweltaspekte hinsichtlich  ihrer  
Umweltauswirkungen 2008 – Tätigkeiten und Projekte im Vergleich 
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3.4.1 Beschaffung  

Im Unternehmen via donau erfolgen Produktbeschaffungsaktivitäten für die Bereiche Fuhrpark, 

Arbeitsgeräte, Bekleidung und Möbel überwiegend über das Service der Bundesbeschaffungs-GmbH. 

Weitere Verbrauchsmaterialien werden direkt von den Verantwortlichen an den jeweiligen Standorten 

bezogen. Weil jedes Produkt im Laufe seines Herstellungs- und Lebenszyklus Umweltwirkungen zeigt 

(z.B. darstellbar mit den bekannten Methoden „ökologischer Rucksack“ oder „ökologischer Fußabdruck“) 

werden bei via donau neue Maßstäbe im Rahmen von Beschaffungsvorgängen angelegt und umgesetzt. 

Diese können im Kapitel „Erste Erfolge“ der vorliegenden Umwelterklärung nachgelesen werden.   

Die Vergabe von Dienstleistungen, beispielsweise im Rahmen von Baumaßnahmen, erfolgt bei via donau 

projektbezogen, nach den Richtlinien des Bundesvergabegesetzes und nach Maßgabe relevanter 

Auflagen und Bestimmungen projektbezogener Bescheide auf Basis von Fachgesetzen (z.B. 

Wasserrechtsgesetz) 

 

3.4.2 Streckenerhaltung extern 

Das Tätigkeitsfeld „Streckenerhaltung“ umfasst das Mähen und Entbuschen von 

Hochwasserschutzdämmen, Pflege der Ufervegetation und die Erhaltung der „Treppelwege“ (Arbeitsweg 

unmittelbar am Flussufer) entlang der Flüsse March und Donau. Operativ ausgeführt werden die Arbeiten 

über Auftragsvergaben an externe Dienstleistungsunternehmen. Notwendige Ufergehölzverjüngungen an 

den Flussufern erfolgen unter Bedachtnahme des Landschaftsbildes. Für landschaftlich oder ökologisch 

besonders interessante Streckenabschnitte werden die Arbeiten auf Grundlage von speziellen 

Pflegeplänen durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mäharbeiten finden auf den Hochwasserdämmen und den Rückstaudämmen der Donaukraftwerke 

zeitlich so statt, dass das Tier- und Pflanzenleben möglichst geschont bleibt. Maßgebliche 
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Umweltwirkungen ergeben sich durch den Einsatz fossiler Treibstoffe im Rahmen des Gebrauchs von 

Geräten und Maschinen.  

 

3.4.3 Wasserbauprojekte  

Erhaltung der Schifffahrtsrinne:  Zur Erhaltung günstiger Fahrwasserverhältnisse für die 

Donauschifffahrt, müssen in den Fließstrecken Sohlbaggerungen in Seichtstellen (Furten) durchgeführt 

werden, die sich auf das Wasserleben auswirken können, ebenso wie die Baggerungen von 

Feinsedimenten in Stauräumen, z.B. in Schleuseneinfahrten oder für Zufahrten zu Schiffsanlegestellen. 

Als Ausgleich dazu wird das gewonnene Baggergut überwiegend zur Schaffung von Naturufern oder zur 

Verbesserung der Geschiebebilanz dem Strom wieder zugeführt. Baggerungsarbeiten werden an externe 

Dienstleistungsunternehmen vergeben. 

Flussbauliches Gesamtprojekt Donau östliche von Wie n:  Das Flussbauliche Gesamtprojekt (FGP) 

(http://www.donau.bmvit.gv.at/) ist das höchst dotierte via donau Projekt (ca. 220 Mio. €). Das FGP stellt 

ein integratives Gesamtprojekt zur Verbesserung der Fahrwasserverhältnisse für die Güterschifffahrt auf 

der Donau östlich von Wien durch flussbauliche Maßnahmen unter besonderen Bedachtnahmen 

ökologischer Bedürfnisse des Nationalparks Donau-Auen dar.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Eingriffen an der Struktur der Stromsohle zur Sohlstabilisierung und zur Verbesserung der 

Schifffahrtsbedingungen stehen weitläufige Renaturierungen der Donauufer (ca. 36 km „Steinabbau“) und 

ausgedehnte Gewässervernetzungen gegenüber. Durch den nachhaltigen Stopp der negativen 

Sohleintiefung werden die lokalen Grundwasserverhältnisse stabilisiert. Dadurch ist das Auenökosystem 

langfristig gesichert. Zudem bewirken die Uferrückbauten und Gewässervernetzungen eine 
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Dynamisierung des Flussökosystems. Derzeit befindet sich das „Generelle Projekt“ über die 

Gesamtstrecke von 48 km im Stadium der Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP).  

Voraussichtlich im Jahr 2009 beginnen mit der Gestaltung einer „Naturversuchsstrecke“ im Raum Bad 

Deutsch-Altenburg bis Hainburg die operativen Arbeiten an diesem Projekt. Technische und ökologische 

Verbesserungsmöglichkeiten, die sich durch die Erkenntnisse des Naturversuchs ergeben, fließen dann 

in die nächsten Detailplanungsabschnitte im Sinne einer adaptiven Baudurchführung ein. Die 

Bauumsetzung des FGP wird nach Abschluss der erforderlichen Genehmigungsverfahren etwa 8 Jahre in 

Anspruch nehmen.  

 

3.4.4 Hochwasserschutzprojekte  

Entsprechend dem neuesten Stand der Technik saniert via donau die Hochwasserschutzdämme entlang 

der March und der unteren Thaya (http://www.hochwasserschutz-march.at/). Ziel ist der Ausbau der 

Schutzanlagen für die umfassende Sicherung von Siedlungsgebieten im Hinterland, die bei Hochwässern 

mit einer 100-jährlichen Eintrittswahrscheinlichkeit (HW100) bedroht sind. Dies bedeutet umfassende 

Umlagerungen und Verdichtungen von Erdmaterial. Weiters wird zur Verhinderung der 

Porenwasserdurchsickerung eine Schmalwand (vertikale Abdichtung aus Wasser, Zement, Steinmehl 

und Betonit) in den Damm eingebaut. Als Maßnahme gegen einen hydraulischen Grundbruch stattet via 

donau den luftseitigen Dammfuß durchgehend mit Dammfußdrainagen aus.   Zusätzlich werden 

Dammverteidigungswege errichtet, um im Falle eines Hochwassers die Erreichbarkeiten für Einsatzkräfte 

zu verbessern. via donau übernimmt die Planung, Koordination und Bauaufsicht der 

Hochwasserdammsanierung. Die operative Ausführung übernehmen extern beauftragte Firmen. 

Maßgebliche Umweltwirkungen entstehen insbesondere durch die Material- und Erdmassenbewegungen 

sowie den Einsatz von Fahrzeugen und Maschinen.  
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3.4.5 Renaturierungsprojekte 

Life Projekte  (Life+  Wachau, Life Wachau, Life Re vitalisierung Thurnhaufen):  Im Rahmen des EU-

Förderprogramms LIFE zur Unterstützung des Umwelt- und Naturschutzes beteiligt sich via donau an 

Projekten, welche die ökologische Verbesserung der Stromlandschaft und des Ökosystems Donau als 

Zielsetzungen haben. Beispielsweise werden wasserbauliche Renaturierungsprojekte (Uferrückbau 

Thurnhaufen bei Hainburg und die Gewässervernetzungen bei Orth und Schönau an der Donau) in 

Zusammenarbeit mit der Nationalparkverwaltung Donauauen umgesetzt. via donau arbeitet in der 

Wachau mit der NÖ Landesregierung (Abteilung Wasserbau) oder auch mit dem Arbeitskreis Wachau 

zusammen und realisiert Altarmreaktivierungen z.B. in den Gemeinden Grimsing, Aggsbach, Rührsdorf 

und Rossatz. Dabei werden Kiesufer und Schotterinseln zur Verbesserung der Lebensräume typischer 

Donaufische aufgeschüttet. Weitere Renaturierungsprojekte wurden im Bereich des oberen Donautales 

(Engelhartszell bis Ottensheim) an der oberösterreichischen Donaustrecke fertig gestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.4.6 Entwicklungsprojekte Donauschifffahrt  

Die Umsetzung von nationalen und internationalen Entwicklungsprojekten im Zusammenhang mit der 

Verbesserung der Umweltperformance der Schifffahrt sowie des Wasserstraßenmanagements ist eine 

spezifische Stärke des Unternehmens. Folgende, laufende Projekte sind gegenwärtig als wesentlich zu 

nennen:  

ECCONET - Effects of Climate Change On the Inland W aterway Networks:   Die Anpassung an 

bestehende und potenzielle Klimaänderungen durch u.a. anthropogen verursachte Treibhausgase stellt 
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eine große Aufgabe für die Zukunft dar. Mit dem Projekt ECCONET werden die unterschiedlichen Effekte 

von klimatischen Veränderungen auf die Binnenschifffahrt und verwandte Sektoren sowie mögliche 

Adaptionsstrategien und ihre Auswirkungen analysiert. Ziel ist die Entwicklung von 

Handlungsempfehlungen für Entscheidungsträger und die Darstellung von folgenden 

Forschungsprojekten für die Zukunft. via donau ist einer von 10 europäischen Projektpartnern und 

insbesondere für den Donauraum zuständig. 

EWENT - Extreme Weather Impacts on European Network s of Transport:  Im Projekt EWENT 

werden negative Effekte von Extremwetterereignissen auf die Leistungsfähigkeiten des EU 

Transportsystems analysiert und ihre potenziellen Auswirkungen abgeschätzt. via donau ist hier einer von 

9 europäischen Projektpartnern und nimmt in seinen Aufgaben insbesondere Bezug auf Veränderungen 

und mögliche Konsequenzen in der Binnenschifffahrt wahr. 

WANDA – Waste Management for Inland Navigation on t he Danube: Die Binnenschifffahrt erlaubt 

zwar effiziente Transportleistungen, trotzdem müssen vorhandene Umweltbelastungen zum Schutz der 

Ökosysteme reduziert werden. Zu verbessern ist insbesondere der Umgang mit gefährlichen und nicht-

gefährlichen Schiffsbetriebsabfällen entlang der Donau. Das WANDA Projekt organisiert die 

grenzüberschreitende Koordination für die konzeptionelle Entwicklung eines 

Schiffsabfallwirtschaftssystems und die Umsetzung ausgewählter Pilotaktivitäten entlang der Donau. via 

donau übernimmt die Führungsfunktion innerhalb eines internationalen Projektkonsortiums von 9 

Partnern aus 7 Ländern. Das Projekt ist eine Initiative im Rahmen des Programms South-East-Europe 

(SEE) Transnational Cooperation Programme.  

NEWADA – Network for Danube Waterway Adminstrations : Die Hauptaufgaben von 

Wasserstraßenverwaltungen bestehen in der Instandhaltung der Donau für die Binnenschifffahrt, der zur 

Verfügung Stellung von Diensten für den Binnenschifffahrtssektor und gleichzeitig der Sicherung und 

Erhaltung der Donau als Lebensraum. NEWADA ist das erste Projekt, welches die Akteure aus den 

Bereichen Hydrologie, Hydrographie, Geoinformationssysteme, öffentliche Verwaltungen und Umwelt für 

diese Aufgaben innerhalb des gesamten Donauraumes vernetzt. Als Hauptverantwortlicher koordiniert via 

donau insgesamt 10 Partner aus 7 Ländern im Rahmen des von der Europäischen Union geförderten 

Entwicklungsprojektes.   

Umweltschonender Gütertransportweg  Donau: Die  Verlagerung des Gütertransports von der Straße 

auf die Wasserstraße Donau und die intelligente Verknüpfung von Logistikketten unterschiedlicher 

Verkehrsträger ist ein wesentliches Ziel von via donau. Dies hat besonders auf die Umwelt eine positive 

Wirkung, weil die Binnenschifffahrt im Vergleich zu andern Verkehrsträger umweltschonender operieren 

kann.  

o Umsetzung COLD-Studie – „Container Liniendienst Don au“: Auf Basis einer Machbarkeitsstudie 

engagiert sich via donau intensiv für die Etablierung von Container Liniendiensten zwischen 

Österreich (Krems) und dem Schwarzen Meer (Konstanza). Ziel ist die Vorbereitung der Umsetzung 

von Liniendiensten durch Konsortien aus der Privatwirtschaft. Neben den signifikanten 

Kostenvorteilen durch den Einsatz von containergerechter Binnenschifffahrt sind positive 

Umweltwirkungen nachgewiesen.   
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o Logistik pro Donau Schifffahrt:  via donau ist kompetenter Ansprechpartner für Logistikfragen auf 

der Donau. 2008 wurden rund 240 Anfragen zum Thema Transportentwicklung Donausschifffahrt 

bearbeitet. Speziell interessiert zeigen sich Logistikunternehmen und die Verladende Wirtschaft. Als 

besonderes Service hat via donau eine Website für diese Promotionstätigkeit entwickelt: 

www.donauschifffahrt.info.  

Optimierung der Sammlung und Entsorgung von Abfälle n an österreichischen Schleusen: Ein 

umweltbewusster Umgang mit Abfällen leistet einen wichtigen Beitrag zur Schonung natürlicher 

Ressourcen. Zielsetzung des Projektes ist es, das Abfalltrennverhalten der Güterschifffahrt an den 

Donau-Schleusen in Abwinden, Persenbeug und Greifenstein zu verbessern. Seit April 2008 wird im 

Rahmen von Monitoringaktivitäten die Wirksamkeit der gesetzten Maßnahmen an den Schleusen 

überprüft, um künftigen Handlungsbedarf ableiten zu können. 

Gemeinsames Statement zur Entwicklung der Binnensch ifffahrt und ökologischen Nachhaltigkeit 

im Donauraum:  Im Jahr 2007 wurde auf Initiative der Internationalen Kommission zum Schutz der 

Donau (IKSD) die „Gemeinsame Erklärung zu Leitsätzen über die Entwicklung der Binnenschifffahrt und 

Umweltschutz im Donaueinzugsgebiet " unter Einbindung aller Donaustaaten sowie der für die Schifffahrt 

zuständigen Donaukommission und der Save Kommission ausgearbeitet. Diese Erklärung stellt 

Planungsprinzipien für zukünftige Infrastrukturprojekte an der Wasserstraße Donau dar und basiert auf 

Erkenntnissen des „Flussbaulichen Gesamtprojektes“ (3.4.3). Aktuell finden die Grundsätze dieser 

Erklärung bereits in Wasserstraßenprojekten an der rumänischen Donau Eingang. In weiterer Folge 

sollen die Grundsätze und Planungsprinzipien der Erklärung auch für die Beseitigung der restlichen 

Engpässe an der Donau (wie z.B. im ungarischen Donauabschnitt) angewandt werden.  
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4 UMWELTPROGRAMM 

Das via donau Umweltprogramm beschreibt die strategische Vorgangsweise für die Jahre 2009 und 2010 

zur Verbesserung der bisherigen Umweltleistungen des Unternehmens. Es inkludiert konkrete 

Zielsetzungen, geplante Maßnahmen, Standortbezug, die Umweltrelevanz der geplanten Maßnahmen, 

den vorgesehenen Umsetzungstermin und Verantwortlichkeiten.   

In den nächsten zwei Jahren hat die Geschäftsführung insbesondere jene Themenbereiche 

organisatorisch und finanziell in den Vordergrund gestellt, die sich mit der Evaluierung von 

Standortfaktoren für einen zukünftigen, einem gemeinsamen via donau Standort in Wien, der Reduktion 

direkter Luftemissionen, umweltorientierten Beschaffung, Verminderung des thermischen 

Energieverbrauches und den Renaturierungsaufgaben entlang der Donau beschäftigen. Das via donau 

Umweltprogramm bezeichnet Ziele und Maßnahmen, die sowohl das gesamte Unternehmen (4.1) als 

auch spezielle Einzelstandorte (4.2) betreffen. 

4.1 Umweltprogramm Gesamtunternehmen  
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4.2 Umweltprogramm Standorte  
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5 DIE ERSTEN ERFOLGE   

Die Entwicklung und Umsetzung umweltrelevanter Aktivitäten war und ist wesentlicher Teil der 

Unternehmensphilosophie von via donau. Insbesondere der Zeitraum im Vorfeld der Einführung des 

EMAS Umweltmanagementsystems wurde bewusst genutzt, weitere sinnvolle Aktivitäten zur 

Verbesserung der Umweltleistungen zu unternehmen. So wurden Maßnahmen im Bereich der 

umweltgerechten Beschaffung, des betrieblichen Abfallwirtschaftsmanagements und des Umgangs mit 

gefährlichen Arbeitsstoffen umgesetzt. Gleichzeitig ist aber darauf hinzuweisen, dass via donau sehr 

erfolgreiche Maßnahmen beispielsweise im Bereich Schiffsabfallsammlung an der Donau und der 

ökologischen Verbesserung von March und Donau schon in der Vergangenheit implementiert hat.  

5.1 Umweltgerechte Beschaffung 

Die Reduktion von Umweltwirkungen durch umweltfreundliche Beschaffung bzw. intelligente 

Produktauswahl ist via donau ein entscheidendes Anliegen. Als Akteur im öffentlichkeitsnahen Sektor 

kann via donau gerade in diesem Aufgabenfeld ihre Vorbildwirkung für ihre Mitarbeiter,  Auftragnehmer, 

Projektpartner und auch für die Bevölkerung darlegen. Ziel ist der Einsatz von unter 

Nachhaltigkeitskriterien entwickelten Produkten und Dienstleistungen, die die Umwelt im geringst 

möglichen Ausmaß bei Betrachtung des gesamten Lebenszyklus belasten. Das Wissen über 

Zusammenhänge zwischen Ressourceneffizienz, Langlebigkeit und Produktauswahl beeinflusst nicht 

zuletzt auch das Umweltbewusstsein der Mitarbeiter im Unternehmen selbst und trägt somit einen 

wichtigen Anteil zur erfolgreichen Implementierung des Umweltmanagementsystems bei.  

 

·  Produkt-/Lieferantendatenbank  

Die Beschaffungsabteilung (Corporate Service Beschaffung) von via donau hat gemeinsam mit den 

relevanten Mitarbeitern an den verschiedenen Standorten eine Produkt-/Lieferantendatenbank 

entwickelt, die es ermöglicht, die wesentlichen bei via donau eingesetzten Produkte hinsichtlich ihrer 

Umweltwirkung zu kategorisieren und Lieferantenangaben zu verwalten. Besonders werden jene 

Produkte für die Mitarbeiter als empfehlenswert gekennzeichnet, die ein österreichisches, deutsches 

oder EU-weites Umweltzeichen tragen und/oder ihre Produzenten eine Umweltzertifizierung 

eingeführt haben. Weniger umweltfreundliche Produkte können so – bei mindestens gleichbleibenden 

qualitativen Eigenschaften und im Rahmen von ökonomischen Gesichtspunkten – durch 

umweltschonendere ersetzt werden. Halbjährlich werden die Eigenschaften neuer Produkte intern 

evaluiert und gegebenenfalls Empfehlungen adaptiert. Zusätzlich wird auf die Dienstleistungen und 

das Service der Bundesbeschaffung GmbH (BBG) im Rahmen von relevanten 

Beschaffungsvorgängen (z.B. Fahrzeuge, Elektrogeräte etc,) regelmäßig in Anspruch genommen.  

 

·  Linkliste im Intranet 

Als weiteres Service für die via donau Mitarbeiter, ist im via donau Intranet eine Linkliste zu 

Internetplattformen zusammengestellt, die sich dem Thema ökologische Beschaffung annehmen. 
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Ausgewählte Internetplattformen liefern geprüfte Informationen und Empfehlungen für 

Beschaffungsvorgänge von ressourceneffizienten Verbrauchsmaterialen, Produkten und 

Dienstleistungen (z.B. www.umweltzeichen.at, www.label.de, www.labelinfo.ch, ÖKOKAUF 

Beschaffungsservice Austria (http://www.ifz.tugraz.at/oekoeinkauf), www.nachhaltigkeit.at)   

·  Reinigungsmittel und Arbeitsstoffe  

-  Im Sinne des globalen Klimaschutzes legt via donau größten Wert darauf, keine Produkte zu 

erwerben, die Halogenierte-Flur-Chlor-Kohlen-Wasserstoffe oder Flur-Chlor-Kohlen-Wasserstoffe 

beinhalten.  

-  Im Rahmen der Gebäudereinigung durch eigenes Personal werden nur vollständig biologisch-

abbaubare Produkte ohne gefährliche Inhaltsstoffe eingesetzt. Beauftragten Fremdfirmen ist 

diese Regelung ebenso auferlegt.  

·  Elektrogeräte  

via donau bezieht Elektrogeräte über das Dienstleistungsservice der Bundesbeschaffung-GmbH. 

Geräte mit der Empfehlung „Energiegüteklasse A“ werden bevorzugt.  

·  Fahrzeuge  

Die Fahrzeugflotte von via donau wird nach dem Stand der Technik laufend modernisiert. Zukünftig 

werden insbesondere Personenkraftwagen mit umwelt- und klimafreundlicher Biotreibstoff-

Antriebstechnologie (Treibstoffgemisch aus 15% Benzin und 85% Ethanol, E85) angeschafft.  

 

 

5.2 Abfallwirtschaft  

5.2.1 Vereinheitlichung und Erweiterung der Abfallssammlung, Abfalltrenninformation  

Das Unternehmen via donau hat sich zum Ziel gesetzt, Abfälle prinzipiell zu vermeiden, Altstoffe zu 

trennen und das Restmüllaufkommen zu minimieren.  

Grundlegend für ein effizientes, betriebliches Abfallwirtschaftssystem mit optimaler Recyclingquote ist das 

Vorhandensein entsprechender Sammelbehälter. Daher wurden nach Maßgabe des via donau 

Abfallwirtschaftskonzepts und in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Standort-Abfallansprechpartner, in 

allen Räumlichkeiten und Standorten fehlende Sammelbehälter ergänzt. Alle Behältnisse sind mit einer 

einheitlichen Abfallsymbolik gekennzeichnet. Im Sinne eines konsistenten Wiedererkennungswertes 

werden zukünftig ebenso gleiche Behältermodelle für alle Standorte verwendet. Regelmäßige 

Schulungen des Reinigungspersonals stellen die effiziente Weiterleitung der Abfallfraktionen sicher.  
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Zudem wurden gemeinsam mit den jeweiligen Abfallverantwortlichen zwei unterschiedliche Typen von 

Abfalltrenninformationsblättern entwickelt. Neben einem Abfalltrenninformationsblatt, das für das gesamte 

Unternehmen gilt und vornehmlich Bezug auf Altstoffe nimmt, gibt es noch standortspezifische 

Informationsblätter, die sich insbesondere auch mit den Abfallklassen Sperrmüll und gefährliche Abfälle 

befassen. Die Informationsblätter liefern detaillierte Angaben hinsichtlich der Zuordnung von Abfällen zu 

den Sammelbehälterkategorien. Sie sind für alle Mitarbeiter zugänglich, liegen an Standorten sowie 

Sammelpunkten sichtbar auf und sind im via donau Intranet abrufbar.   
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5.3 Umgang mit gefährlichen Arbeitsstoffen  

Aufgrund des Werkstättenbetriebs (Werkstätte, Lackiererei, Tischlerei etc) am Standort Bad Deutsch-

Altenburg ist auf den sorgfältigen und gesetzeskonformen Umgang mit gefährlichen Arbeitsstoffen 

speziellen Wert zu legen. Demgemäß wurde von den Verantwortlichen erstens, die 

Sicherheitsdatenblattverwaltung überprüft und verbessert und zweitens, in Absprache mit der via donau 

Sicherheitsfachkraft, Sicherheitswannen und Sicherheitsschränke für die Lagerung von gefährlichen 

Abfällen angeschafft. Des Weiteren erfolgte die systematische Ergänzung notwendiger Kennzeichnungen 

und Warnschilder am Standort.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.4 Abfallwirtschaft an den Schleusen  

via donau stellt an ausgewählten Schleusen in Österreich Behälter für das Sammeln von Restmüll und 

Altstoffen aus der internationalen Transportgüterschifffahrt unentgeltlich zur Verfügung. Zudem wird der 

Güterschifffahrt die Abfalltrennung auf der österreichischen Donau erleichtert, indem 

Informationsmaßnahmen gesetzt und Hilfestellungen angeboten werden. Beispielsweise wurde ein 

einheitliches Kennzeichnungssystem von 

Altstoff- und Restmüllsammelbehältern 

erarbeitet und im Jahr 2007 an den 

entsprechend ausgestatteten Donau-

Schleusen in Abwinden, Persenbeug und 

Greifenstein umgesetzt. Ein derartiges 

System soll eine benutzerfreundliche 

Entsorgung der Schiffsabfälle sicherstellen 

und zur Vermeidung potenzieller 

Ausweichreaktionen beitragen.  
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Weiters ist für die Güterschifffahrt eine Broschüre in fünf Sprachen erhältlich, die über den 

umweltgerechten Umgang mit Abfällen in der Güterschifffahrt, die richtige Abfalltrennung, 

Behälterkennzeichnung sowie Lage sämtlicher Abfallannahmestellen auf der österreichischen Donau 

informiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergänzend werden diese Informationen über eine Telefonhotline, das Internet und im österreichischen 

Schifffahrtsinformationssystem DoRIS zur Verfügung gestellt. Im Rahmen von DoRIS ist es möglich, über 

regelmäßig adaptierte, elektronische Navigationskarten insbesondere Informationen zu Position und Art 

der Sammeleinrichtungen an Schleusen, Länden und Häfen auf dem österreichischen Donauabschnitt zu 

erhalten.  
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5.5 Renaturierungen entlang der Donau  

5.5.1 Uferrückbau Thurnhaufen  

Gegenüber der Stadt Hainburg wurde das linke Donauufer im Rahmen eines EU-geförderten 

LIFE - Projektes der Nationalparkverwaltung Donauauen renaturiert. Das Projekt wurde von via 

donau geplant und im Jahr 2007 umgesetzt. Es wurden dabei auf einer Länge von rund 3 

Kilometern die Uferbefestigung abgetragen und fast 100.000t Wurfsteine auf dem Wasserweg 

abtransportiert. Die langgezogenen, flachen Kiesufer sind jetzt wieder der Gestaltungskraft der 

Donau überlassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.5.2 Altarmrenaturierung Rührsdorf  

Vor der ersten Donauregulierung (1900) befanden sich mehrere große Donauinseln vor Rossatz 

und Rührsdorf. Wegen der Abtrennung vom Strom und der Errichtung von querenden 

Steindämmen (Traversen) im Zuge von Regulierungen kam es in den aubegleitenden Altarmen 

zu starken Verlandungen. via donau hat im Rahmen eines LIFE-Projekts des Arbeitskreises 

Wachau und in Zusammenarbeit mit den Gemeinden und ansässigen Fischern eine groß 

angelegte Renaturierung zur Durchströmung dieser Gewässer durchgeführt. Zwei weite 

Einströmöffnungen am Donauufer und zwei große Durchlässe in den alten Traversen sorgen – 

abhängig vom Wasserstand – für einen mehr oder weniger stark strömenden, etwa vier Kilometer 

langen „Fluß“ durch die Au.  

Damit ist ein neuer Lebensraum für strömungsliebende Fische wie Nase und Huchen entstanden. 

Dies beweisen fischökologische Untersuchungen nachdrücklich.  
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5.5.3 Uferstrukturverbesserung Wachau  

In der Wachau sind die Ufer der Donau nahezu zur Gänze mit Steinwürfen befestigt.  

Schotterufer treten nur bei Niederwasser zutage. Daher verwendet via donau den aus 

Furtenbaggerungen gewonnenen Kies zur Errichtung von ökologisch wertvollen Uferstrukturen, 

Kiesbänken und Kiesinseln. Etwa 15 dieser Biotope, darunter mehrere Inseln und einige 

Kilometer Naturufer, sind in den letzten Jahren derart gestaltet worden. Diese sind Rastplätze für 

Wasservögel, Laichbiotope für strömungsliebende Fische und werden im Sommer von 

Bootfahrern und Badegästen zur Erholung genutzt. 
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6 ERKLÄRUNG DES UMWELTGUTACHTERS  

 


